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coMpEtENcES

OSMO liefert Wasser-
aufbereitungsanlage 
nach Namibia

Im Rahmen einer Modernisierung in einer Kupfer-
mine in Tsumeb, Namibia, werden zusätzliche 

Kühlanlagen installiert und OSMO Membrane Sys-
tems wurde mit der Lieferung der Wasseraufbe-
reitungsanlage beauftragt. Das damit aufbereitete 
Brunnenwasser wird ab Ende 2014 als entsalztes 
Nachspeisewasser an einen Kühlturm geliefert. 

Knappe Wasserressourcen erfordern 
eine hohe Wasserausnutzung

Die Anlagentechnik besteht aus einer kombi-
nierten Enteisenung und Entmanganung im Zu-
lauf, die Entsalzung wird mittels mehrstufiger 
Umkehrosmoseanlage realisiert. Aufgrund der 
knappen Wasser-Ressourcen wurde vom Kun-
den besonderer Wert auf eine möglichst hohe 
Wasserausnutzung gelegt. In der Regel arbei-
ten Umkehrosmoseanlagen mit einer Permea-
tausbeute von 75–80 %, d.h. es entstehen bei 
der Aufbereitung etwa 20–25 % Konzentrat, 
welches nur für anspruchslose Einsatzfälle ge-
nutzt werden kann. Mit der neu entwickelten 
Verfahrenstechnik Faktor X konnte OSMO den 
Endkunden überzeugen: Hauptziel der modifi-
zierten Aufbereitungstechnik ist es, die erziel-
bare Permeatausbeute ohne Qualitätsverlust zu 
erhöhen. In diesem Fall liegt die erzielbare Aus-
beute – abhängig von den Inhaltsstoffen im Roh-
wasser – im Bereich von 82–87 %, da die vorlie-
gende Kieselsäurebelastung mit bis zu 35 mg/l 
sehr hoch ist. Die erzielte Permeatqualität be-
trägt weniger als 50 µS/cm bei einer Zulaufqua-

lität von ca. 2500 µS/cm. Die Netto-Anlagen-
leistung beträgt 2 × 35 m³/h.

Geringere Investitionskosten 
durch containeranlagen

Um die Investitionskosten für die Gebäudetech-
nik vor Ort minimal zu halten, entschied sich der 
Kunde für eine Anlagenausführung in Containern. 
Die Umkehrosmoseanlagen wurden zusammen mit 
dem klimatisierten Schaltschrank in 2 Stück 40“ 
Containern untergebracht. Die vorgeschalteten 
Enteisenungsanlagen werden in unmittelbarer 
Nähe zum Container aufgestellt, wobei die kom-
plette Ventiltechnik innerhalb des Containers un-
tergebracht wurde, um mögliche Beeinträchtigun-
gen z. B. durch Termitenbefall zu vermindern. Um 
die Montage- und Inbetriebnahmezeiten vor Ort 
minimal zu halten, wurden die Containereinhei-
ten im Stammwerk der OSMO komplett aufgebaut 
und vorgetestet sowie vom Kunden abgenommen. 
Anschließend erfolgte die Remontage der Anlagen 
für den Seetransport. Die Inbetriebnahme der An-
lage wird im 4. Quartal 2014 erfolgen.

Zwei altbewährte ECON-Technologien – die 
Luftgranulierung ELG und die Unterwassergra-

nulierung EUP – finden in der neuen Entwicklung 
in nur einer Anlage ihren Platz, deren großer Vor-
teil darin liegt, dass diese innerhalb nur weniger 
Stunden von einer Luft- zu einer Unterwassergra-
nulierung und umgekehrt umgebaut werden kann. 

Hohe Flexibilität 

Grundsätzlich können fast alle Thermoplaste auf 
ECON-Unterwassergranulierungsanlagen verar-
beitet werden, doch erfordern manche Materi-
alien wie zum Beispiel Wood-Plastic-Compounds 
oder Produkte mit einem hohen Naturfaseranteil 
einen höheren Trocknungsaufwand als andere. 
Für diese Materialien ist die ECON-Luftgranulie-
rung eine ausgezeichnete Alternative, denn hier 
wird Luft anstatt Wasser für die Kühlung sowie 
den Transport der Granulate eingesetzt.

Die Kombination dieser beiden Anwendungen in 
nur einer Maschinen bringt vor allem dort die not-
wendige Flexibilität, wo oft viele unterschiedliche 
Materialien getestet werden: bei umfangreichen 
Laborversuchen als Vorbereitung für die Produk-
tion in größerem Umfang. Hinzu kommt, dass die 
Maschine nur äußerst wenig Platz benötigt. 

Mehrere hundert Kilogramm Durchsatz

Die neue ECON-Entwicklung findet großes In-
teresse am Markt und die erste Anlage dieser 
Art wurde im laufenden Geschäftsjahr bereits 
geliefert. In Zukunft soll die Kombination aus 
ELG und EUP noch weiter entwickelt werden, 
sodass diese auch in größeren Ausführungen 
für mehrere hundert Kilogramm Durchsatz pro 
Stunde eingesetzt werden kann.

Auf der K 2013 wurde das von Grund auf neu 
entwickelte Recyclingsystem für Folien-, 

Faser- oder EPS-Abfälle zum ersten Mal vorge-
stellt und hat vor allem auch für Eindruck beim 
Publikum gesorgt. Als höchste Ausbaustufe für 
besonders hochwertige Recycling-Materialqua-
litäten stellen wir das Kaskadensystem nun 
auch den imteam-Lesern vor.

Flexibilität von der Ein-Stufen-
Anlage bis zum Kaskaden-System

Der Modulbaukasten spielt seine Vorteile nicht nur 
bei der Erstkonzeption einer Anlage aus, sondern 
bei Bedarf auch über die gesamte Nutzungsdauer. 
Denn durch den Austausch oder das Hinzufügen 
einzelner Bausteine kann die Anlage an wechseln-
de Anforderungen angepasst werden. Beispiele 
sind die materialspezifischen Konfigurationsmög-
lichkeiten des Schneidverdichters, die Ausrüstung 
des Extruders mit bis zu vier Entgasungsöffnungen 
oder mit spezifisch auf konkrete Materialquali-
täten abgestimmten Schnecken. Zur Effizienzer-
höhung erhielten alle Extruder ein neues kom-
biniertes Kühl- und Temperiersystem, mit dem 
das Einzugsvermögen vor allem von schnell auf-
schmelzenden Material-Flakes verbessert wird.

Aufbau der Anlage

Bei der Konzeption von Kaskadensystemen mit 
zwei unabhängigen in Reihe geschalteten Plastifi-
zierstufen, zwischen denen eine erste Partikelfil-
terstufe positioniert ist, hatte für die Modul-
auslegung vor allem der Aspekt leichte 
Zugänglichkeit bei Reinigungs- und 
Wartungsarbeiten hohe Priorität. 
So ist der Extruder Eins 
gegenüber dem Ext-
ruder Zwei erhöht 
positioniert.

Mit der neu entwickelten 
Verfahrenstechnik Faktor X, 
wird die Permeatausbeute 
ohne Qualitätsverlust 
erhöht.

Nachdem die Nachfrage 
nach Testanlagen seitens 

der Kunden in den letzten 
Jahren stetig gestiegen ist, 
hat ECON ihr Leihanlagen-
programm nun großzügig er-
weitert: somit stehen von 
den Unterwassergranulierun-
gen sämtliche verschiedene 
Baugrößen bis max. 1000 kg/h 
für Testzwecke zur Verfügung 
sowie auch je eine Type aller 
anderen ECON-Produkte. 

Mehrwert im Kundenservice

Mit dem neuen Leihanla-
genkonzept hat ECON einen 
wichtigen Schritt gesetzt, um ihr Kundenser-
vice weiter zu verbessern. Waren bisher nur 
vereinzelt Anlagen zu Testzwecken im Umlauf, 
ist es mit der Programmerweiterung nun mög-
lich, Leihanlagen sehr zeitnah bereitzustel-
len. Bis dato wird das umfangreichere Angebot 
auch sehr positiv angenommen und mündet 
zumeist in einem Auftrag im Anschluss an den 
Testzeitraum. 

Neues Leihanlagen-
konzept bei ECON

Für Kundentests unter 
Produktionsbedingungen 
direkt vor Ort wurde ein 
neues Leihanlagenkonzept 
eingeführt.

11 Containerausführung 
der Umkehrosmose-
anlage für Namibia

12 Kombination von 
Luftgranulierungs- und Unterwasser- 
granulierungsanlage

ECON kooperiert mit 
der chinesischen CPM 
Extrusion Group
Ruiya Extrusion mit Sitz in Nanjing, China, 

bildet gemeinsam mit dem amerikanischen 
Extruderhersteller Century Extrusion die CPM 
Extrusion Group, welche durch diese Verbin-
dung ein umfangreiches Angebot an Doppel-
schneckenextrudern bietet. 

Gemeinsam mit CPM hat ECON in Asien den 
Marktbedarf für eine kosteneffiziente, aber 
hochwertige Unterwassergranulierung erkannt 
und so haben die beiden Unternehmen nun 
eine neue Linie, die EUPC, entwickelt. EUPC 
steht für ECON Underwater Pelletizer CPM und 
basiert auf der in Österreich produzierten EUP. 
Know-how-Teile werden nach wie vor in Öster-
reich gefertigt. Bei Ruiya Extrusion werden die 

Anlagen dann durch 
in China produzierten 
Komponenten ergänzt 
und fertiggestellt.

Starker Asien-Fokus

Durch die Kombination 
der ECON-Technologie 
mit den Fertigungsmöglichkeiten von Ruiya 
Extrusion stellt die EUPC ein starkes Wert-An-
gebot für asiatische Kunststoffverarbeiter dar.

Gleichzeitig bietet diese Unterwassergranu-
lierung alle Vorteile der in Österreich her-
gestellten Linie EUP, besonders wichtig – die 
thermische Trennung.

Auf der Chinaplas 2014 
präsentierten ECON und CPM Ruiya 
Extrusion ihre gemeinsam 
entwickelte Unterwasser-
granulierung EUPC. 

14 Das ARTEC-Kaskaden-Recy-
clingsystem passt sich auch an 
eingeschränkte Platzverhältnisse 
an, z. B. durch die Möglichkeit zur 
L-förmigen Anlagenkonfiguration.

13 Die Modularität der Anlagen-
technik ist durchgängig für alle 
Anlagenkomponenten realisiert. 
Dies gilt ohne Einschränkung auch 
für die Kaskaden-Anlagentechnik. 
Hier ein Anlagenbeispiel mit ei-
ner linearen Aufstellung

Luft- und Unterwasser- 
granulierung in nur 
einer Anlage

Das neue ARTEC 
Kaskaden- 
Recyclingsystem Speziell bei Laboranwendungen, 

wo oft viele unterschiedliche 
Materialien getestet werden, 
bietet die neue ECON-Anlage 
eine hohe Flexibilität.

Zentrales Merkmal des neu entwi-
ckelten Recyclingsystems ist der 
Modulbaukasten, mit dem Anlagen 
noch exakter auf Eingangsmateria-
lien und Ausstoßmengen abge-
stimmt werden können.

pRojEctS

Vorerst wird die EUPC in drei Baugrößen pro-
duziert, für Durchsätze von 100 bis 2500 kg/h. 
Auf der Chinaplas 2014 in Shanghai wurde die 
neue Anlage erstmals präsentiert. Eine EUPC 
150 war am Messestand von CPM Ruiya Extru-
sion ausgestellt und infolge der Messe wurde 
diese bereits verkauft.

Dies erleichtert einerseits das Ziehen der Schne-
cke im Reinigungsfall, andererseits sind damit 
beste Voraussetzungen für eine Verkürzung der 
Schmelzeleitung und der geringst möglichen An-
zahl an Umlenkungen zum zweiten Extruder gege-
ben (Abb.13). Das gilt sowohl für eine lineare als 
auch eine winkelige Linienanordnung (Abb.14). 
Extruder Eins ist zum schonenden Aufschmelzen 
mit einem kleinen L/D-Verhältnis2 konzipiert und 
zur Aufnahme der Längendehnung gegenüber der 
fixen Position der zentralen Filterstation schwim-
mend gelagert. Diese ist auf Schienen positio-
niert, um zu Wartungszwecken und während des 
Schneckenziehens von der Extruderlinie abgekop-
pelt und seitlich ausgefahren werden zu können. 
Neu ist auch die verbesserte Einzugszone am Ext-
ruder Zwei für die, von der Filterstation kommen-
den Schmelzestränge. Ebenso wurde speziell für 
Kaskadenanlagen das Leistungsspektrum der Ent-
gasungsanlagen verbessert. Zur finalen Filterung 
stehen die unterschiedlichsten Filtersysteme und 
–größen zur Verfügung. Sie sind am Auslauf von Ex-
truder Zwei positioniert, von wo 
das gereinigte Material 
der Granulieranla-
ge zugeführt 
wird.

Neue Anlagensteuerung beherrscht 
auch den Kaskaden-prozess

Einer der sichtbarsten Vorteile des neuen ARTEC-
Maschinensystems ist die vollkommen neu konzi-
pierte Anlagensteuerung. Basierend auf Siemens 
S7-Hardware-Komponenten wurde eine weitge-
hend selbsterklärende und übersichtliche Visu-
alisierung des Gesamtprozesses entwickelt. Sie 
bietet ausreichend Kapazität, um auch komple-
xe Kaskadenprozesse mit allen Optionsvarianten 
vernetzt zu steuern und zu regeln und dies leicht 
fasslich darzustellen. Für rezepturbezogene 
Einstellparameter steht ein integrierter Daten-
satzspeicher zur Verfügung. Die Option zur In-
ternetanbindung bietet die Möglichkeit zur Fern-
wartung und zur Fernabfrage von Leistungsdaten. 
Ein optionales, mobiles Bediendisplay erleichtert 
die Optimierung von Anfahrprozessen durch die 
direkte Beobachtung des Eingangsmaterialstroms 
und dessen Bearbeitung im Schneidverdichter. 
Dass das Bedienterminal schwenk- und höhenver-
stellbar ist, ist ebenso selbstverständlich wie die 
insgesamte Bedienfreundlichkeit aller Anlagen-
komponenten.

2 L/D-Verhältnis: Länge-Durchmesser-

Verhältnis 

Aktueller Stand der technik

Aber nicht nur die Innenausstattung ist neu. 
Darüber hinaus wurde auch der bestehende 
Extruder durch einen Leistritz ZSE 40 MAXX-
36D Doppelschneckenextruder ersetzt. So 
können in Kombination mit der ECON Unter-
wassergranulierung EUP 150 Kundenversuche 
mit Anlagen auf aktuellem Stand der Technik 
durchgeführt werden.

Des Weiteren stehen auch Siebwechsler, ver-
schiedene Trocknungssysteme und der ECON 
Pyrolyseofen für Testzwecke zur Verfügung. 
Ergänzt wird die neue Versuchsumgebung um 
diverse Messmittel und unterschiedliche Kom-
ponenten, die gemeinsam mit der Unterwasser-
granulierung eingesetzt werden.

Neben Kundenversuchen bietet das ECON Techni-
kum auch den geeigneten Raum, um eigene Neu- 
und Weiterentwicklungen ausführlich zu erproben.

Neues technikum bei EcoN

Seit Beginn des Geschäftsjahres steht bei 
ECON ein neues Technikum für Kundenversu-
che zur Verfügung. 

Seit März 2014 erstrahlt das ECON Technikum 
in neuem Glanz. Ein neuer Boden, frischer An-
strich und passende Trennwände bieten ein 
einladendes und ordentliches Gesamtbild. 
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